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1 .   Z u s a m m e n f a s s u n g  

 
D ie Sicher ung d er  d er z eitigen Ausb ild ungsq ualitä t und  er st r echt ihr e Steiger ung,  d ie 
w eiter e Er hö hung d er  Stud ier end enz ahlen d ur ch hö her e Ü b er gangsq uo ten und  d ie 
w eiter e R ek r utier ung inter natio naler  Stud ier end er  sind  m it d en d er z eit stattf ind end en 
K ü r z ungen d er  seit langem  unz ur eichend en H o chschulf inanz ier ung so w o hl d ur ch d en 
B und  als auch d ur ch d ie L ä nd er  nicht v er einb ar .  D er  ho he B ed ar f  an q ualif iz ier t 
ausgeb ild eten j ungen Menschen und  d er  z unehm end e inter natio nale W ettb ew er b  im  
H o chschulb er eich lassen eine f o r tgesetz te schleichend en V er schlechter ung d er  
Stud ienb ed ingungen nicht z u.  So lange d er  Staat seine F inanz z uw end ungen nicht 
d eutlich er hö ht,  ist ein R ü ck gr if f  auf  p r iv ate F inanz r esso ur cen,  v o r  allem  in G estalt v o n 
Stud ienb eitr ä gen,  unv er m eid lich.  D iese m ü ssen so z ial v er tr ä glich ausgestaltet w er d en.  
N iem and  d ar f  w egen f ehlend er  f inanz ieller  Mittel v o m  Stud ium  ab gehalten w er d en.  
D ies k ann am  ehesten d ur ch ein Sy stem  nachlauf end er  F inanz ier ung nach austr alischem  
V o r b ild  gew ä hr leistet w er d en.  D ies b ed eutet,  d ass d ie B eitr ä ge w ä hr end  d es Stud ium s 
anf allen,  d er  einz elne sie j ed o ch d ur ch K r ed ite v o r f inanz ier en k ann,  d ie er st nach 
Ab schluss d es Stud ium s und  b ei Er r eichen einer  b estim m ten Eink o m m enshö he f ä llig 
w er d en.  Aller d ings er f o r d er t d ie Etab lier ung eines entsp r echend en Sy stem s Z eit.  U m  
nicht w eiter e Z eit im  inter natio nalen W ettlauf  um  b esser e Stud ienb ed ingungen z u 
v er lier en,  schlä gt d ie H R K  v o r ,  z unä chst in einer  Eingangsp hase v o n etw a d r ei J ahr en,  
d ie d er  Entw ick lung eines entsp r echend en Sy stem s d ient,  einen m o d er aten B eitr ag v o n 
ca.  5 0 0  Eur o  p r o  Sem ester  z u er heb en,  um  einer seits b er eits z u einer  V er b esser ung d er  
Einnahm ensituatio n d er  H o chschulen b eiz utr agen,  and er er seits d ie Schw elle so  nied r ig 
z u halten,  d ass k eine Ab schr eck ung v o m  Stud ium  stattf ind et.  B AF ö G -Em p f ä nger  so llten 
in d ieser  P hase v o n d er  Z ahlung b ef r eit w er d en.  L angf r istig so llte j ed e H o chschule selb st 
entscheid en,  o b  und  in w elcher  H ö he sie B eitr ä ge f ü r  ihr e einz elnen L ehr angeb o te 
er heb t.  
 
Mit d er  F o r d er ung nach Einf ü hr ung v o n Stud ienb eitr ä gen entlä sst d ie H R K  d en Staat 
nicht aus seiner  V er antw o r tung f ü r  d ie F inanz ier ung d er  H o chschulen.  Sie f o r d er t,  d ie 
staatlichen Mittelz uw eisungen so  z u gestalten,  d ass auch b ei steigend en 
Stud ier end enz ahlen d ie Q ualitä t d er  Ausb ild ung gr und sä tz lich gew ä hr leistet ist.  D ies 
m uss im  R ahm en v o n H o chschulv er tr ä gen z ugesicher t w er d en.   
D ie Einnahm en aus d en Stud ienb eitr ä gen so llen d en C har ak ter  v o n „ D r ittm itteln“  f ü r  d ie 
L ehr e hab en.  Sie so llen d az u d ienen,  Maßnahm en z ur  Steiger ung d er  Q ualitä t d er  L ehr e 
z u f inanz ier en.  D ie Einnahm en aus d en Stud ienb eitr ä gen m ü ssen d eshalb  unb ed ingt b ei 
d en H o chschulen v er b leib en und  z w eck ad ä q uat und  unab hä ngig v o n 
haushaltsr echtlichen Auf lagen w ied er  v er ausgab t w er d en k ö nnen.  Sie so llten in d as 
K ö r p er schaf tsv er m ö gen d er  einz elnen H o chschule f ließen und  d o r t in einem  F o nd s 
ak k um ulier t w er d en k ö nnen.  D ie G estaltung d er  einz elnen Maßnahm en z ur  
V er b esser ung d er  L ehr e liegt im  Er m essen d er  H o chschule.  
 
 
2.  D i e  H e r a u s f o r d e r u n g e n  a n  d i e  H o c h s c h u l e n  
 
2 . 1 .  H er ausf o r d er ungen in F o r schung und  L ehr e 
Auf  d en H o chschulen r uhen gegenw ä r tig v ielf ä ltige H o f f nungen v o n Staat und  
G esellschaf t.  Als T r ä ger  d er  G r und lagenf o r schung so llen sie d en G r und stein f ü r  
entscheid end e I nno v atio nen legen und  neue T echno lo gien v o r anb r ingen,  um  d ie 
F und am ente f ü r  d ie Ar b eitsp lä tz e d er  Z uk unf t und  d en W o hlstand  v o n m o r gen z u legen.  
Als Ausb ild ungseinr ichtungen so llen sie gew ä hr leisten,  d ass eine hinr eichend e Z ahl v o n 
Ak ad em ik er n z ur  V er f ü gung steht,  d er en Q ualif ik atio n d en v er ä nd er ten Anf o r d er ungen 
d es Ar b eitsm ar k tes d er  Z uk unf t R echnung tr ä gt.  
 
G egenw ä r tig ist d er  Anteil j unger  Menschen,  d ie ein Stud ium  auf nehm en,  m it etw a 3 6  
P r o z ent d es j ew eiligen Alter sj ahr gangs nied r iger  als d er  D ur chschnitt d er  O EC D -Staaten 
m it 4 4  P r o z ent.   Eine ho he Ab b r uchq uo te so r gt z ud em  d af ü r ,  d ass nur  etw a z w ei D r ittel 
d er  Stud ienanf ä nger  auch tatsä chlich einen Stud ienab schluss er langen.  D er  Anteil d er  
B er uf seinsteiger  m it einem  H o chschulab schluss liegt unter  2 0  P r o z ent.  D ies ist m it B lick  
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auf  d en B ed ar f  d es Ar b eitsm ar k tes in d en nä chsten J ahr en nicht ausr eichend .  Auf gr und  
d er  Alter sstr uk tur  d er  er w er b stä tigen Ak ad em ik er ,  d es T r end s z u hö her en 
Q ualif ik atio nen und  d er  d em o gr ap hischen Entw ick lung d r o ht b is z um  End e d ieses 
J ahr z ehnts ein d eutliches D ef iz it an Ak ad em ik er n.  D ie L ü ck e w ir d  auf  b is z u einer  V ier tel 
Millio n H o chschulab so lv enten v er anschlagt.  Sie k ann nur  geschlo ssen w er d en,  w enn 
so w o hl d ie Q uo te d er  Stud ienanf ä nger  als auch d ie Er f o lgsq uo te im  Stud ium  d eutlich 
gesteiger t w er d en.  
 
I m  G r und e ist d ie Situatio n in etw a v er gleichb ar  m it d er  d er  f r ü hen sechz iger  J ahr e,  als 
d ie „ d eutsche B ild ungsk atastr o p he“  b eschw o r en w ur d e.  D am als w ur d e unter  
Mo b ilisier ung aller  f inanz iellen K r ä f te und  m it H ilf e d er  Entw ick lung neuer  
P lanungsinstr um ente eine einz igar tige Ex p ansio n d es H o chschulb er eichs eingeleitet.  
Auch heute gilt es,  geeignete Maßnahm en z u er gr eif en,  um  d ie w eiter e Ex p ansio n m it 
einer  nachhaltigen V er b esser ung d er  Stud ienb ed ingungen und  d er  Q ualitä t d es 
H o chschulstud ium s v er b ind en z u k ö nnen.  
 
2 . 2 .  D ie no tw end ige Steiger ung d er  Ü b er gangsq uo te in d en H o chschulb er eich  
Mit 2 , 1  Millio nen er r eichte d ie Z ahl d er  Stud ier end en im  W inter sem ester  2 0 0 3 / 2 0 0 4  
einen neuen H ö chststand .  W enn d ie Ü b er gangsq uo te in d en H o chschulb er eich auf  d em  
heutigen N iv eau b leib t,  w ir d  d ie Z ahl d er  Stud ienanf ä nger  nach d er  P r o gno se d er  
K ultusm inister k o nf er enz  z ur  w eiter en Entw ick lung d er  Stud ienanf ä nger - und  
Stud entenz ahlen b is z um  J ahr e 2 0 1 3  w eiter  ansteigen,  d ie Stud ier end enz ahlen w er d en 
b is z um  J ahr e 2 0 2 0  nicht unter  d as gegenw ä r tige N iv eau sink en.  W enn d ie 
Ü b er gangsq uo te ab er  w eiter  ansteigt,  w as angesichts d es B ed ar f s an Ak ad em ik er n in 
d en nä chsten J ahr z ehnten er f o r d er lich w ä r e,  w ir d  d er  Z uw achs no ch d eutlicher  
ausgep r ä gt sein und  sich ü b er  einen no ch lä nger en Z eitr aum  hinz iehen.  
 
2 . 3 .  D ie no tw end ige V er b esser ung d er  B etr euungsr elatio n 
N eb en d ieser  eno r m en q uantitativ en Anf o r d er ung m ü ssen d ie H o chschulen auch d ie 
q ualitativ e H er ausf o r d er ung m eister n.  D ie Er f o lgsq uo te im  Stud ium  k ann nur  gesteiger t 
w er d en,  w enn d ie B etr euungssituatio n v er b esser t w ir d .  Auch d ie U m setz ung d es 
B o lo gna-P r o z esses m it d em  Z iel,  d er  ü b er w iegend en Z ahl v o n Stud ier end en im  R ahm en 
d es B achelo r -Ab schlusses in k ü r z er er  Z eit als in d en b isher igen D ip lo m -Stud iengä ngen 
z ur  B er uf sb ef ä higung z u v er helf en,  setz t eb enso  w ie d ie sp r unghaf t gestiegene Z ahl 
auslä nd ischer  Stud ier end er  eine b esser e B etr euung v o r aus.   
 
2 . 4 . D as V er hä ltnis v o n F o r schung und  L ehr e 
D ie H o chschulen sind  in d en nä chsten J ahr en in F o r schung und  L ehr e gleicher m aßen 
gef o r d er t.  D ie eno r m en H er ausf o r d er ungen auf  d em  G eb iet d er  L ehr e k ö nnen nicht m it 
einem  K ü r z er tr eten in d er  F o r schung f inanz ier t w er d en.  L ehr e und  F o r schung sind  k eine 
k o nk ur r ier end en Auf gab en,  im  G egenteil,  sie sind  auf  d as Engste m iteinand er  
v er b und en.  G ute F o r schung und  gute L ehr e b ed ingen sich gegenseitig.  N ur  w enn es 
gelingt,  d ur ch q ualitativ  gute L ehr e ex z ellente j unge L eute f ü r  d ie W issenschaf t z u 
gew innen und  sie langf r istig an sie z u b ind en,  w achsen gute N achw uchsw issenschaf tler  
nach.  D ie Stud ier end en m ü ssen sp ü r en,  d ass sie an d er  Entw ick lung d es W issens 
teilhab en,  d ie ihnen v er m ittelten I nhalte sich an neuesten w issenschaf tlichen 
Er k enntnissen o r ientier en.   
 
3.  D i e  g e g e n w ä r t i g e  F i n a n z i e r u n g  d e s  H o c h s c h u l b e r e i c h s  
 
3 . 1 .  Status und  Entw ick lung 
G egenw ä r tig w er d en j ä hr lich etw a 1 9 , 8  Milliar d en Eur o  f ü r  d en H o chschulb er eich 
v er ausgab t ( o hne Auf w end ungen f ü r  d ie K r ank env er so r gung an H o chschulk linik en) .  V o n 
d ieser  Sum m e w er d en 1 6 , 2  Milliar d en Eur o  v o n d en L ä nd er n und  2 , 4  Milliar d en Eur o  
v o m  B und  b er eitgestellt.  Aus d em  p r iv aten Sek to r  f ließt etw a eine Milliar d e Eur o  ( o d er  6  
P r o z ent)   in d en H o chschulb er eich,  d av o n k o m m en ca.  8 0 0  Millio nen Eur o  ü b er  
F o r schungsauf tr ä ge und  Sp o nso r ing und  2 0 0  Millio nen Eur o  ü b er  Stif tungen.  V o n 
inter natio nalen O r ganisatio nen w er d en eb enf alls 2 0 0  Millio nen Eur o  b er eit gestellt.   
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D er  langf r istige F inanz ier ungstr end  ist stagnier end ,  in j ü nger er  V er gangenheit eher  
r ü ck lä uf ig.  D ie L ä nd er ,  d ie als V er antw o r tliche f ü r  d en H o chschulb er eich d ie 
G r und f inanz ier ung d er  H o chschulen sicher n,  hab en in d er  V er gangenheit tr o tz  
steigend er  Stud ier end enz ahlen allenf alls no m inelle Steiger ungen z ugestand en,  d ie unter  
d en d ur ch P r eis- und  T ar if entw ick lung v er ur sachten K o stensteiger ungen lagen und  in 
k einer  W eise m it d er  Entw ick lung d er  Stud ier end enz ahlen Schr itt hielten.  D ie 
H o chschulf inanz statistik  b elegt,  d ass d ie Ausgab en f ü r  d ie L ehr e j e Stud ier end en r eal im  
Z eitr aum  1 9 8 0  b is 2 0 0 1  um  ein Sechstel z ur ü ck gegangen sind .  D er  R ü ck gang hat sich 
in d en b eid en letz ten J ahr en v er schä r f t,  d a d ie Z ahl d er  Stud ier end en seit 2 0 0 1  um  
w eiter e 1 0 0 . 0 0 0  angestiegen ist,  F inanz z uw ä chse ab er  nicht stattgef und en hab en.  
 
3 . 2 .  D as F inanz ier ungsd ef iz it  
D a es k ein allgem ein aner k anntes V er f ahr en gib t,  d ie K o sten p r o  Stud ier end en ex ak t z u 
b er echnen,  k ann auch d er  F ehlb etr ag f ü r  d en H o chschulb er eich nicht genau b ez if f er t 
w er d en.  Scho n 1 9 9 3  schä tz ten d ie R egier ungschef s v o n B und  und  L ä nd er n im  so  
genannten „ Eck w er tep ap ier “  d en F ehlb etr ag f ü r  d en H o chschulb er eich auf  j ä hr lich 2 , 7  
Milliar d en Eur o .  Sie gingen d av o n aus,  d ass im  J ahr e 2 0 0 0  ein F inanz ier ungsd ef iz it v o n 
4 , 2  Milliar d en Eur o  er r eicht sein w ü r d e,  w enn nicht b eso nd er e F inanz anstr engungen 
unter no m m en w ü r d en.  Z um  d am aligen Z eitp unk t w ar  ab er  d ie m assiv e Steiger ung d er  
Stud ienanf ä nger - und  Stud ier end enz ahlen no ch nicht ab sehb ar .  
 
3 . 3 .  Auseinand er lauf end e Entw ick lung v o n G r und - und  D r ittm itteln 
W ä hr end  d ie f ü r  F o r schung und  L ehr e ü b er  d ie H aushalte z ugew iesenen G r und m ittel 
r ü ck lä uf ig w ar en,  ist in d en letz ten J ahr en ein Anstieg d er  D r ittm ittel f ü r  d ie F o r schung 
z u v er z eichnen.  Sie stiegen im  Z eitr aum  1 9 9 7  b is 2 0 0 1  um  ü b er  3 0  P r o z ent an.  
I nsgesam t k o nnten d ie D r ittm ittel aus ö f f entlichen w ie aus p r iv aten Q uellen im  gleichen 
U m f ang gesteiger t w er d en.  H ier  z eigt sich auch,  d ass d ie H o chschulf o r schung v o n d er  
Mö glichk eit,  Mittel aus ö f f entlichen und  p r iv aten Q uellen,  z . B .  ü b er  F o r schungsauf tr ä ge,  
z u ak q uir ier en,  p r o f itier t,  w ä hr end  d ie H o chschullehr e f ast ausschließlich auf  ö f f entliche 
G r und m ittel angew iesen ist und  nicht d ur ch Eigenanstr engung d er  H o chschule b esser  
f inanz ier t w er d en k ann.   
D ie Er f ahr ung d er  F o r schungsf inanz ier ung so llte Anlass sein,  in d iesem  R ahm en ein 
entsp r echend es K o nz ep t f ü r  eine angem essene F inanz ier ung d er  L ehr e z u entw ick eln.  
 
 
4. K o n z e p t  z u r  k ü n f t i g e n  F i n a n z i e r u n g  d e r  H o c h s c h u l l e h r e  
 
4 . 1 .  G r und sä tz liche F o r d er ungen 
D ie Analy se d er  gegenw ä r tigen Miser e d er  F inanz ier ung d er  H o chschullehr e f ü hr t z u 
f o lgend en z w ei Schlussf o lger ungen:  
Er stens:  D a d ie H o chschullehr e f ast ausschließlich aus ö f f entlichen Mitteln f inanz ier t 
w ir d ,  m uss d ie auch p o litisch gew o llte Steiger ung d er  Ü b er gangsq uo te in d en 
H o chschulb er eich ihr e Entsp r echung in steigend en ö f f entlichen Mitteln f ind en.  D ie 
Ex p ansio n d es H o chschulb er eiches k ann nicht lä nger  auf  K o sten d er  
Stud ienb ed ingungen und  d er  Q ualitä t d er  Ausb ild ung b etr ieb en w er d en.  
Z w eitens:   D ie H o chschulen m ü ssen b ef ä higt w er d en,  er gä nz end  z ur  ö f f entlichen 
F inanz ier ung p r iv ate B eitr ä ge z u er heb en und  auf  d iese W eise D r ittm ittel f ü r  d ie L ehr e 
z u b eschaf f en,  m it d er en H ilf e sie d ie Q ualitä t d er  L ehr e in eigener  V er antw o r tung 
steiger n k ö nnen.  
 
4 . 2 .  F o r d er ungen an d ie ö f f entliche F inanz ier ung 
B und  und  L ä nd er  m ü ssen d af ü r  So r ge tr agen,  d ass eine ausr eichend e Z ahl v o n 
Stud ienp lä tz en z ur  V er f ü gung gestellt w ir d .  D er  B und  hat d ie Mittel f ü r  d ie 
G em einschaf tsauf gab e H o chschulb au ger ad e um  1 7 5  Millio nen Eur o  gek ü r z t,  b is z um  
J ahr e 2 0 0 7  so llen d ie Ausgab en so gar  um  3 4 0  Millio nen schr um p f en.  G leichz eitig w ir d  
d ie F o r tex istenz  d er  G em einschaf tsauf gab e H o chschulb au insgesam t in F r age  gestellt.  
Angesichts d es eno r m en W achstum s d er  Z ahl d er  Stud ier end en k ann d er  H o chschulb au 
j ed o ch nicht als ab geschlo ssene Auf gab e b etr achtet w er d en w ie im  ö f f entlichen 
Meinungsb ild  m itunter  v er m ittelt w ir d .  D er  schr ittw eise R ü ck z ug d es B und es,  d er  m it 
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d er  D isk ussio n ü b er  d ie G em einschaf tsauf gab e H o chschulb au im  R ahm en d er  
F ö d er alism usd isk ussio n einsetz te,  ist v er f ehlt.  Es m acht w enig Sinn,  in 
Sp itz enuniv er sitä ten inv estier en z u w o llen,  w enn sich d er  Staat gleichz eitig aus d er  
V er p f lichtung,  d as H o chschulsy stem  ausr eichend  z u d im ensio nier en,  z ur ü ck z ieht.  B und  
und  L ä nd er  m ü ssen sich auf  eine F o r tsetz ung d er  G em einschaf tsauf gab e v er stä nd igen,  
um  d ie er f o r d er liche r ä um liche D im ensio nier ung d es H o chschulb er eichs m ittel- b is 
langf r istig sicher z ustellen.  
 
W enn d ie L ä nd er  ihr e V er antw o r tung f ü r  d en H o chschulb er eich w ahr nehm en w o llen 
und  auf  eine ausr eichend e Z ahl v o n q ualitativ  gut ausgeb ild eten H o chschulab so lv enten 
setz en,  m ü ssen sie ihr er seits eine v er lä ssliche und  ausr eichend e G r und f inanz ier ung p r o  
Stud ier end em  z . B .  im  R ahm en v o n H o chschulv er tr ä gen z usicher n,  d ie m ind estens an 
d en gegenw ä r tigen Auf w end ungen o r ientier t ist.  Angesichts f ehlend er  I nf o r m atio nen 
ü b er  d ie genauen K o sten eines Stud ienp latz es,  so llte auf  d ie B er echnung d er  
tatsä chlichen Ausgab en,  d ie v o r  allem  v o n d er  H I S-G m b H  r egelm ä ßig v o r gelegt w er d en,  
z ur ü ck gegr if f en w er d en.  
 
4 . 3 .  Er gä nz end er  p r iv ater  F inanz b eitr ag 
D ie Sicher ung d er  d er z eitigen Ausb ild ungsq ualitä t und  er st r echt ihr e Steiger ung,  d ie 
w eiter e Er hö hung d er  Stud ier end enz ahlen d ur ch hö her e Ü b er gangsq uo ten und  d ie 
w eiter e R ek r utier ung inter natio naler  Stud ier end er  sind  m it d en d er z eit stattf ind end en 
K ü r z ungen d er  seit langem  unz ur eichend en H o chschulf inanz ier ung so w o hl d ur ch d en 
B und  ( P r o j ek tf ö r d er ung,  H o chschulb au)  als auch d ur ch d ie L ä nd er  ( L and esz uschü sse)  
nicht v er einb ar .  D ies gilt auch,  w enn d ie Ef f iz ienz  d es Mitteleinsatz es in d en 
H o chschulen d ur ch Ab b au v o n B ü r o k r atie und  schlank er es Managem ent gesteiger t 
w er d en k ö nnte.  D er  ho he B ed ar f  an q ualif iz ier t ausgeb ild eten j ungen Menschen und  
d er  z unehm end e inter natio nale W ettb ew er b  im  H o chschulb er eich lassen eine 
F o r tsetz ung d er  ek latanten V er schlechter ung d er  Stud ienb ed ingungen nicht z u.  So lange 
d er  Staat seine F inanz z uw end ungen nicht d eutlich er hö ht,  ist ein R ü ck gr if f  auf  p r iv ate 
F inanz r esso ur cen unab d ingb ar .  W er  ö f f entliche Mittel str eicht und  gleichz eitig 
Stud ienb eitr ä ge v er b ietet,  m uss d as p o litische Z iel einer  w eiter en Ex p ansio n d er  
H o chschulausb ild ung unter  Er haltung d er  Ausb ild ungsq ualitä t auf geb en.  
 
5.  S t u d i e n b e i t r ä g e  
 
5 . 1 .  Stud ienb eitr ä ge als Steuer ungselem ent  
D ie H o chschulr ek to r enk o nf er enz  hat sich in ihr er  Em p f ehlung „ Z ur  F inanz ier ung d er  
H o chschulen“  aus d em  J ahr e 1 9 9 6  eingehend  m it d em  P r o  und  C o ntr a v o n 
Stud ienb eitr ä gen b ef asst.  D ie Ar gum ente so llen im  f o lgend en nur  stichw o r tar tig 
w ied er gegeb en w er d en:  
B eitr ä ge f ü r  in Ansp r uch geno m m ene B ild ungsleistungen sind  in v er schied enen 
Er z iehungs-,  B ild ungs- und  Ausb ild ungsb er eichen seit langem  selb stv er stä nd lich.  D ie 
H o chschulab so lv enten er z ielen in d er  R egel ein hö her es L eb enseink o m m en und  sind  
d eutlich seltener  v o n Ar b eitslo sigk eit b ed r o ht als Ab so lv enten and er er  
Ausb ild ungsw ege.  Sie hab en ind iv id uelle V o r teile,  d ie d ur ch B eitr ä ge z u einem  k leinen 
T eil ab geschö p f t w er d en k ö nnten.   
F ü r  Stud ienb eitr ä ge sp r icht außer d em ,  d ass sie d az u angetan sind ,  d as 
Angeb o tsv er halten d er  H o chschulen und  d as N achf r agev er halten d er  Stud ier end en 
p o sitiv  z u b eeinf lussen.  D ie H o chschulen w er d en,  d a sie ihr e Einnahm en aus 
Stud ienb eitr ä gen steiger n m ö chten,  d ie Q ualitä t d er  L ehr e v er b esser n,  um  f ü r  m ö glichst 
v iele Stud ier end e attr ak tiv  z u sein.  D ie Stud ier end en ihr er seits w er d en v er antw o r tlicher  
m it d em  G ut H o chschulausb ild ung um gehen,  w enn es nicht m ehr  w ie b isher  k o stenlo s 
angeb o ten w ir d .  Sie w er d en d ie K o sten d er  Ausb ild ung und  d en sp ä ter en Er tr ag 
gegenü b er  stellen,  um  einen z ü gigen Ab schluss d es Stud ium s b em ü ht sein und  auch b ei 
d er  W ahl d er  H o chschule K o sten und  z u er w ar tend e L eistung k r itisch ab w ä gen.  
G egen Stud ienb eitr ä ge w ir d  hä uf ig eingew and t,  d ass sie H o chschulz ugangsb er echtigte 
aus nied r igen Eink o m m ensschichten v o m  Stud ium  ab schr eck t.  D ie Einf ü hr ung v o n 
B eitr ä gen hat in and er en L ä nd er n nicht z u v er m ehr ter  so z ialer  Auslese gef ü hr t.  D ie 
W ir k ung v o n Stud ienb eitr ä gen hä ngt entscheid end  v o n ihr er  Ausgestaltung ab .  
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I nter natio nale V er gleichsz ahlen b elegen,  d ass d er  Anteil v o n Stud ier end en aus nied r igen 
Eink o m m ensschichten in D eutschland  nied r iger  ist als in einer  V ielz ahl v o n L ä nd er n m it 
Stud ienb eitr ä gen,  o f f ensichtlich d ie F o lge eines so z ial selek tiv en Schulsy stem s 
( Ü b er gang v o n d er  P r im ar - in d ie Sek und ar stuf e)  und  r elativ  ho her  
L eb enshaltungsk o sten w ä hr end  eines - im  inter natio nalen V er gleich - langen Stud ium s 
in D eutschland .  So  z eigen auch inter natio nale V er gleiche,  d ass d ie R end ite eines 
Stud ium s ( Eink o m m ensv o r teile von Hochschulabsolventen gegenü b er  d en m i t d em  
S tud i um  ver bund enen A usg aben in F o r m  v o n L eb enshaltungsk o sten und  
Stud ienb eitr ä gen)  in D eutschland  nied r iger  liegt als in einer  V ielz ahl and er er  
eur o p ä ischer  L ä nd er .   
 
U m  eine w ir k liche V er b esser ung z u er r eichen,  m ü ssen d ie H o chschulen auch aus d em  
einengend en Sy stem  entlassen w er d en,  d as d ie Ausb ild ung in Z eiten d er  Ü b er last 
sicher n so llte:  d ie K ap az itä tsv er o r d nung - und  m it ihr  d ie C ur r icular no r m w er te – m ü ssen 
ab geschaf f t w er d en.  Stud ienb eitr ä ge k ö nnen nur  d ann z u einem  Steuer ungselem ent in 
einem  w ettb ew er b lich o r ientier ten H o chschulsy stem  w er d en,  w enn d ie H o chschulen in 
d ie L age v er setz t w er d en,  ihr en L ehr auf tr ag nach eigenen V o r stellungen z u er f ü llen.  
G leiches gilt f ü r  d ie Z ulassung d er  Stud ier end en.  D ie staatliche V er teilung d er  
Stud ier end en auf  H o chschulen ist nicht v er einb ar  m it einem  Sy stem  v o n 
Stud ienb eitr ä gen,  d ie v o n d en einz elnen H o chschulen f estgesetz t w er d en.  D ie 
Stud ier end en m ü ssen d ie C hance hab en,  auf  d er  B asis d es L ehr angeb o ts d er  H o chschule 
und  d er  gef o r d er ten B eitr ä ge sich b ei einz elnen H o chschulen gez ielt z u b ew er b en,  d ie 
Ausw ahl so llte ausschließlich v o n d en L eistungsk r iter ien d er  einz elnen H o chschule 
ab hä ngig sein.  
 
5 . 2 .  So z ialv er tr ä glichk eit v o n Stud ienb eitr ä gen 
D ie So z ialv er tr ä glichk eit v o n Stud ienb eitr ä gen m uss gew ä hr leistet sein.  D ies k ann in d er  
Eingangsp hase ( d r ei b is f ü nf  J ahr e)  d ad ur ch gew ä hr leistet w er d en,  d ass d ie B eitr ä ge 
z unä chst so  nied r ig gehalten w er d en ( ca.  5 0 0  Eur o  p r o  Sem ester ) ,  d ass es d en 
Stud ier end en o d er  d er en Elter n nicht schw er  f ä llt,  d iese auf z ub r ingen b z w .  eine 
ev entuelle F inanz ier ung p r iv at z u r egeln.  B AF ö G -Em p f ä nger  so llten in d ieser  P hase ganz  
v o n d er  Z ahlung b ef r eit w er d en.    
 
G r und sä tz lich so llten d ie H o chschulen ab er  in d er  L age sein selb st z u entscheid en,  o b  
und  in w elcher  H ö he sie B eitr ä ge er heb en w o llen.  D ies entsp r icht am  ehesten d em  
G ed ank en eines w ettb ew er b lich o r ganisier ten H o chschulsy stem s.  D ann m uss ein Sy stem  
nachlauf end er  F inanz ier ung gew ä hr leistet w er d en.  D as b ed eutet,  d ass d ie B eitr ä ge 
w ä hr end  d es Stud ium s anf allen,  d ie Stud ier end en sie ab er  d ur ch K r ed ite,  d ie nach 
B eend igung d es Stud ium s und  ab  Er r eichen einer  b estim m ten Eink o m m enshö he 
anf allen,  v o r f inanz ier en k ö nnen ( austr alisches Mo d ell) .  D a d ie Stud ier end en w ä hr end  
d es Stud ium s nicht m it d en Z ahlungen b elastet w er d en und  d ie R ü ck z ahlung d er  
em p f angenen L eistungen sich nach d er  Eink o m m enshö he d es Ab so lv enten r ichtet,  ist in 
d ieser  P hase d ie F r eistellung aus so z ialen G r ü nd en ( z . B .  B AF ö G -Em p f ä nger )  nicht m ehr  
no tw end ig.  D ie entsp r echend en W eichenstellungen f ü r  d en Ü b er gang z u einem  K o nz ep t 
nachlauf end er  Stud ienb eitr ä ge so llten in d er  d r ei- b is f ü nf j ä hr igen Eingangsp hase 
getr o f f en w er d en.  
 
D ie V er antw o r tlichk eit d af ü r ,  d ass d ie So z ialv er tr ä glichk eit v o n Stud ienb eitr ä gen – etw a 
d ur ch D ar lehen o d er  and er e Maßnahm en z u G unsten d er j enigen Stud ier w illigen,  d ie aus 
f inanz iellen G r ü nd en m ö glicher w eise auf  ein Stud ium  v er z ichten m ü ssten – liegt nicht 
b ei d en H o chschulen,  so nd er n b eim  Staat.  Eine entsp r echend e Ab sicher ung d ur ch d ie 
ö f f entliche H and  ist d aher  eine unv er z ichtb ar e B egleitm aßnahm e d er  Einf ü hr ung v o n 
Stud ienb eitr ä gen.  
 
 
5 . 3 .  Sicher ung d er  staatlichen F inanz ier ung 
B eitr ä ge so llten langf r istig d ie R o lle v o n P r eisen sp ielen.  Einheits- o d er  
L angz eitgeb ü hr en sind  m it d iesem  G ed ank en nicht v er einb ar .  D ie einz elnen 
H o chschulen so llten selb st entscheid en k ö nnen,  in w elcher  H ö he sie B eitr ä ge ansetz en 
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und  d iese d er  Mar k tlage und  ihr er  eigenen Str ategie anp assen k ö nnen.  D ab ei k ann es 
sich nicht um  eine V o llk o stenf inanz ier ung d es Stud ium s hand eln,  so nd er n um  einen 
B eitr ag z u seinen K o sten.  I m  R ahm en d er  H o chschulv er tr ä ge so llte d as L and  seinen 
B eitr ag z ur  F inanz ier ung d er  H o chschulen langf r istig und  v er b ind lich und  unab hä ngig 
v o n d er  H ö he d er  Stud ienb eitr ä ge d er  einz elnen H o chschule f estschr eib en.    
 
5 . 4 .  Stud ienb eitr ä ge als D r ittm ittel f ü r  d ie L ehr e 
D ie Einnahm en aus d en Stud ienb eitr ä gen so llten als „ D r ittm ittel“  f ü r  d ie L ehr e d ienen.  
W ä hr end  d ie staatlichen Mittelz uw eisungen so  b eschaf f en sein m ü ssen,  d ass ein 
angem essener  Stand ar d  d er  Ausb ild ung gew ä hr leistet w er d en k ann,  so llten d ie 
D r ittm ittel f ü r  d ie L ehr e d en einz elnen H o chschulen d az u d ienen,  Maßnahm en z ur  
Steiger ung d er  Q ualitä t d er  L ehr e z u f inanz ier en.  D ie Einnahm en aus d en 
Stud ienb eitr ä gen m ü ssen d eshalb  unb ed ingt b ei d en H o chschulen v er b leib en und  
z w eck ad ä q uat und  unab hä ngig v o n haushaltsr echtlichen Auf lagen w ied er  v er ausgab t 
w er d en k ö nnen.  Sie so llten in d as K ö r p er schaf tsv er m ö gen d er  einz elnen H o chschule 
f ließen und  d o r t in einem  F o nd s ak k um ulier t w er d en k ö nnen.  D ie H o chschulen so llten 
sich v er p f lichten,  d ie Einnahm en aus d en B eitr ä gen gr und sä tz lich f ü r  eine V er b esser ung 
d er  L ehr e einz usetz en.  D ie G estaltung d er  einz elnen Maßnahm en liegt in ihr em  
Er m essen.  Mö glich sein so llte u. a. :  

- eine V er b esser ung d er  B etr euungsr elatio nen,  z . B .  d ur ch Einstellung 
z usä tz lichen P er so nals,  sei es z usä tz lichen w issenschaf tlichen P er so nals o d er  
z usä tz liche T uto r en,   

- eine F inanz ier ung v o n Z ulagen f ü r  d iej enigen,  d ie sich in b eso nd er em  Maße in 
d er  L ehr e engagier en,   

- d ie V er b esser ung d er  I nf r astr uk tur  d er  L ehr e,  z . B .  d ur ch lä nger e 
B ib lio thek sö f f nungsz eiten,  in F o r m  z usä tz licher  L iter atur - und  
R echner ausstattung,   

- d ie F ö r d er ung d er  H o chschul-D id ak tik ,   
- d ie B er eitstellung v o n Mitteln f ü r  P r eise f ü r  b eso nd er e L eistungen in d er  L ehr e 
- d ie Einr ichtung neuer  Stud iengä nge.   
G r und sä tz lich so llen auf  d iese Ar t und  W eise d ie V o r aussetz ungen geschaf f en 
w er d en,  d ass d ie H o chschulen d er  L ehr e no ch m ehr  G ew icht als b isher  b eim essen.  
B ei B er uf ungsv er hand lungen so llte d ie Entscheid ung f ü r  o d er  gegen eine 
H o chschule nicht alleine w egen d er  b eso nd er en B ed ingungen und  Mö glichk eiten in 
d er  F o r schung f allen,  d ie B ed ingungen in d er  L ehr e so llten ein gleichgew ichtiger  
F ak to r  sein.  
 


